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gang verurteilt seien, doch gibt es schon heute zahllose

Beweise dafür, dass sie sich den veränderten
Existenzumständen anpassen und einen wesentlichen

Faktor des Wirtschaftslebens darstellen. EB

Schweizer Landtechnik in Togo

Die Universal Engineering and Finance Corporation
hat die landwirtschaftliche Erschliessung des Na-

miélé-Beckens in der Republik Togo in Angriff
genommen. Es handelt sich um eine Bodenfläche von
fast 3000 ha, die durch Bewässerung kulturfähig
gemacht werden soll sowie um rund 10 000 ha für
Weideland. Ein Staudamm mit einem künstlichen
See, ein Ueberlaufbecken und ein vollständiges
Bewässerungsnetz bieten die Möglichkeit, von der
mit Unsicherheit belasteten Regenkultur auf die

Bewässerungskultur überzugehen. Die eingehenden
Studien, die Verwirklichung der Kunstbauten, die

Lieferung der Ausrüstungen, die Ausbildung
einheimischer Landwirte und Techniker sowie die

Gesamtleitung der Arbeiten, die mindestens fünf Jahre

beanspruchen, sind der genannten Gesellschaft

übertragen worden. Diese besorgt auch die
Finanzierung, die «einige Dutzend Millionen Schweizerfranken»

erfordern werden. EB

Buchbesprechungen

Soeben erschienen!

Hans Brugger: «Die schweizerische
Landwirtschaft 1850—1914»

Eine Publikation über die Geschichte der
schweizerischen Landwirtschaft im genannten Zeitraum

fehlte bis anhin. Das vorliegende Buch mit seinen
423 Seiten und vielen Abbildungen versucht diese

Lücke auszufüllen.

Der Verfasser verfügt, als ehemaliger
volkswirtschaftlicher Mitarbeiter und Leiter der statistischen

Abteilung auf dem Schweizerischen Bauernsekretariat

sowie als Verfasser mehrerer geschichtlicher
Schriften, über Einblicke und Erfahrungen, die der

Arbeit zugute kamen. Preis Fr. 58.—.

Verlag Huber, 8500 Frauenfeld.

«Schweizer Landtechnik»
im Format A4?

In der Nummer 3/79 (S. 179) habe ich die Leser um

ihre Meinung über die Aenderung des Formates

unserer Zeitschrift gebeten. Es haben erfreulich viele

Leser geantwortet. Ueber die Ergebnisse der
Umfrage werden wir später noch berichten. Allen, die

sich die Mühe genommen haben zu schreiben, danke

ich bestens.

Die erwähnte Umfrage war ein erstes allgemeines
«Abtasten». Anfang April 1979 folgt eine weitere

Frage-Runde. Zirka 2000 maschinell ausgewählte
Leser der deutschsprachigen und zirka 500 Leser der

französischsprachigen Schweiz werden eine Probe-

Nummer im A4-Format und einen Fragebogen
erhalten. Wir bitten diese unbekannten Leser, deren

Adressen nicht von uns ausgesucht werden, den

Fragebogen zu beantworten und mit dem der
Sendung beigelegten Umschlag zurückzusenden.
Eine gleichzeitig durch die Inseratenverwaltung bei

inserierenden Firmen angestellte Umfrage wird ebenfalls

genügender Aufmerksamkeit empfohlen. Auch
diese Fragebogen-Empfänger bitten wir, möglichst
lückenlos zu antworten, und danken für die
Beteiligung im voraus bestens. Der Redaktor

Aus den Sektionen

Präsidentenwechsel
beim Zuger Traktorverband

An der Generalversammlung des Zuger Traktorverbandes,

wie diese Sektion des Schweizerischen
Verbandes für Landtechnik (SVLT) noch immer heisst,

führte Präsident Theodor Bitzi, Cham, letztmals den

Vorsitz. Einen vollbesetzten Brandenberg-Saal vor
sich, war es ihm eine Freude, wiederum viele aktive
und interessierte Mitglieder begrüssen zu können.

Zu den zahlreich versammelten Zugerbauern waren
auch der Direktor des SVLT, Rudolf Piller, und der

Leiter des Kurszentrums in Riniken, W. Bühler,
gekommen. Direktor Piller teilte in seiner Grussbot-
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